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KURZBEITRÄGE - 150 JAHRE ENTOMOLOGISCHER VEREIN BERN

Entomologischer Verein Bern 1858-2008

Dr. Charles Huber

Naturhistorisches Museum Bern, Bernastrasse 15, CH-3005 Bern, E-mail: charles.huber@nmbe.ch

Am 31. Oktober 1858 gründeten acht Bernburger, zwei Professoren der Universität Bern
und ein Burgdorfer Kaufmann einen Verein für Insektenkundler. «Entomologischer Verein

Bern EVB» hiess der neu gegründete Zirkel. Aus dem anfänglich kleinen Grüppchen
ist im Lauf der Zeit ein florierender Verein von Insektenfreunden geworden, der heute
85 Mitglieder zählt. Ihm gehören sowohl Amateure wie auch professionelle Forscher an

- unter ihnen ist noch ein einziges bürgerliches Mitglied.
Die Gründungspioniere suchten sogleich den Anschluss an das Naturhistorische

Museum Bern, einer Institution der Burgergemeinde Bern. Das Museum war damals

- samt seiner Schmetterlingssammlung - in der Bibliotheksgalerie der alten Hochschule

untergebracht. Die forschen Männer bemängelten die «ungenügende Sammlung, die

dürftige Ausstattung an Arten, die zudem nach einem alten System geordnet und
unzuverlässig determinirt seien, und somit den wissenschaftlichen Anforderungen in keiner
Weise entsprechen könne». Der EVB gelangte deshalb mit dem Antrag an die
Museumskommission, die Sammlung bearbeiten und erweitern zu dürfen. Dem Gesuch wurde
stattgegeben.

Die Verbindung des EVB zum Naturhistorischen Museum ist bis heute geblieben,
allerdings ohne dass ein offizieller Auftrag zur Sammlungsbetreuung besteht. Seit bald

fünfzig Jahren stellt das Museum einen Raum für die Vereinssitzungen zur Verfügung.
Dutzende von Sammlungen der Vereinsmitglieder fanden durch Schenkung, Erbschaft
oder durch Kauf den Weg ins Museum. 1,5 Millionen Insekten (oder 75% der heutigen
Insektensammlung) hat das Museum den Mitgliedern des EVB zu verdanken. Errechnet

man den Wiederbeschaffungswert all dieser Tiere, hat der EVB im Lauf von 150 Jahren

dem Naturhistorischen Museum zu einer Sammlung im Wert von 15-20 Millionen Franken

verholfen.
Seit Anbeginn waren die Mitglieder des EVB nicht nur auf das Sammeln von

Insekten bedacht, Wissenserarbeitung und -Vermittlung waren stets wichtige Ziele.
Zahlreiche Bücher wurden von Berner Entomologen (mit-)verfasst. Manche galten während
Jahrzehnten als Standardwerke, wie z.B. «Schmetterlinge der Schweiz», 1911/14, von
Karl Vorbrodt. Auch heutige Mitglieder haben ihr grosses Wissen in Büchern festgehalten.

Die prachtvollen Bände «Schmetterlinge und ihre Lebensräume» seien erwähnt wie
auch die Werke über Heuschrecken, Bienen oder Käfer. Einige Vereinsmitglieder setzen
sich als Künstler mit der faszinierenden Welt den Insekten auseinander. Sie haben sich
als wissenschaftliche Illustratoren oder Fotografen einen Namen gemacht.

Der Aufwand, sich fundierte Kenntnisse über eine Insektengruppe zu erarbeiten,
ist immens. Die Entomologen befassen sich oft jahrzehntelang mit ihren Tieren und werden

so zu anerkannten und gefragten Fachleuten. Hunderte von Insektenarten aus aller
Welt wurden von Mitgliedern des EVB entdeckt und beschrieben. Über 250 Arten wurden

nach Vereinsmitgliedern benannt, etwa die brasilianische Wespenart Polistes goeldii
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nach Emil August Goeldi (Präsident 1910-1917) oder die jurassische Laufkäfer-Unterart
Oreonebria castanea raetzeri nach Pfarrer August Rätzer. Ehrenmitgliedschaften,
nationale und internationale Auszeichnungen sowie Ehrendoktortitel sind verdiente

Würdigungen zahlreicher Berner Entomologen.
Der heutige Vizepräsident Charles Huber hat die facettenreiche 150-jährige

Geschichte des EVB in der Vereinschronik «Die Ringe des Apollo» (erschienen im Mai
2008; 288 Seiten) festgehalten; sie ist beim Naturhistorischen Museum Bern zu beziehen.

Tempi passati: Das Restaurant Stadtgarten an der Neuengasse 22 war 1897-1901
Versammlungslokal des Entomologischen Vereins Bern. Es wurde 1912 abgebrochen. Foto:
Burgerbibliothek Bern. [Foto: Restaurant Stadtgarten]

Josef Reinhofer, Oskar Oester und
Joseph Schlier (von links) auf gemeinsamer

Exkursion auf Stock bei Kander-
steg. Selbst im Hochgebirge wird nicht
auf die Krawatte verzichtet. Aufnahme
um 1935. Foto: Archiv EVB. [Foto:
Sammeln im Gebirge]

Die erste Sitzung des Entomologischen
Vereins Bern fand am 31. Oktober
1858 privat bei Notar Friedrich Jäggi
(1825-1897) statt. Foto: Burgerbibliothek

Bern. [Foto: Friedrich Jäggi]
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